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Am Freitag, den 8.1.88, wurde 
nach langen Bemuehungen der 
Film "Bochumer Themen 1986", 
an unserem Clubabend vorge­
fuehrt. 

Das etwa 30minuetige Video­
band zeigte die kulture~und 
gesellschaftlichen Hoehe­
punkte des Jahres 1986. 

Da waren unteranderem das 
Polizeisportfest, Maiabend­
fest, Presseball u.v.m. 
Natuerlich nicht zu vergessen 
die Grundsteinlegung fuer die 
Starlighthalle. In dieser 
Halle wird ab Mai dieses 
Jahres das Webber Musical 
"Starlight Express" aufge­
fuehrt. 

1986 war Bochum auch Partner­
stadt der Fernsehlotterie "Ein 
Platz an der Sonne". 

Dieser Rueckblick kam bei 
allen Anwesenden gut an. 

Den beiden Herren des In­
formationsamtes noch mal 
vielen Dank fuer die Vor­
fuehrung. 

Peter Weitze 

P.S. Hoffentlich bekommen wir 
auch "Bochumer Themen 1987" 
recht bald zusehen. 
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OPELOMEGA CARAVAN 

Selten zuvor hat ein Caravan so viel 
Unruhe auf Campingplätzen, vor Reithallen, an 
Seeufern und Flugplätzen verursacht wie der 
Omega Caravan. 

Weil es beinahe unglaublich ist. daß so 
viel Raum (bis zu 1.850 Liter Ladevolumen) so 
elegant verkleidet sein kann. Überzeugen Sie 
sich!Testen Sie ihn! 

OMEGA CARAVAN. 
WAS FÜR EIN AUTO' 

~J~YE ~!~~!!!!!~ 7 tl . AUTOHAUS BÜCKER & WITTE GMBH 
Konrad-Adenauer-Plalz 5-6' 4630 Bochum' Telefon 13011 

~ 
LOWENBRÄU 

Getränkemarkt 

Willy Kröger 
Am Heerbusch 10 - 4630 Bochum 7 - Tel. 02 34 / 2307 79 

Priv. 500943 

Internationale Spirituosen - Spilzen-Weine 
sämUlche Biersorten - exklusive Säfte 

mehrere Sorten Wei~enbier der Löwenbräu AG. 

Geschäftszeilen: 
Mo. - Fr. von 9.00 -13.00 Uhr und 15.00 - 1B.30 Uhr 

Sa. von B.30 - 14.00 Uhr 

... -=.. 

dan Meister-Pils 

h Hirschquelle 
Das erstaunliche Heil"ölsser aus dem Schwarzwald. ~ 
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In der vollbesetzten Ruhrlandhalle waren allein 2 Tische von 
IBFlern besetzt. die mit auf die Pauke hauen wollten. So naemlich 
hiess das Motto unter welchem die Stadt Bochum eingeladen hatte. 
An dieser Stelle Dank an Gerda. fuer das Besorgen der Eintritts­
karten. 

Schon vor der angesetzten Zeit sorgte eine Fuenf-Mann-Kapelle. 
mit altbekannten Karnevalsschlagern. fuer die noetige Stimmung. 
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. Im Eintrittspreis in­
begriffen waren eine Tasse Kaffee und ein leckerer Berliner 
Ballen. 

Zu den donnerden Klaengen eines Fanfarenzuges. der wie immer 
unter die Haut ging. marschierten sowohl suesse kleine. als auch 
jugendliche Funkenmariechen und das Koenigspaar mit seinem Ge­
folge ein. Wie ueblich fehlte auch das beinschwingende Tanz­
mariechen nicht . 

. ~ Wer Glueck hatte konnte Bonbons auffangen. die beim Einzug ge­
worfen wurden. 

I~ 

Aus dem Rahmen fiel ein kleiner. drolliger Dreikaesehoch. der mit 
den Trompetensolisten des Fanfarenzuges einmaschierte und mann­
haft seine kleine Trompete hielt. 

Nach der Begruessung ging es dann Schlag auf Schlag. Zur guten 
Laune trugen ein weiterer Fanfarenchor. eine Tanzgruppe und ein 
reizendes Kinderballet in "Pippi Langstrumpf" Kostuemen bei. 
Zwischendurch brachten ein Tenor und die Ruhrlerchen das Publikum 
zum Schunkeln und Klatschen. In den Pausen spielte eine Kapelle 
zum Tanz auf. Es war schoen anzusehen. wie die aelteren Herr­
schaften sich vergnuegt zur Musik drehten. 

Die Hoentroper Gaensereiterverein verteilten an die Anwesenden 
Gebaeck. 

Beim Einzug der "Grossen Bochumer Karnevalsgesellschaft" wurden 
Blumenstraeusse in das Publikum geworfen. Ein Buettenredner und 
ein Confrancier brachten die Lachmuskeln in Schwung. Eine Tanz­
gruppe in Pinguinkostuemen fand auch grossen Beifall. 

Mit viel Fuersorglichkeit und unter grossem Beifall wurden die 
und der aelteste Teilnehmer in den bunten Reigen auf der Buehne 
geholt. Sie wurden zu Elisabeth der I. und Heinrich dem I. er­
nannt. 

Damit war das Programm zu Ende und die Kapelle spielte wieder zum 
Tanz auf. 

Ich gehoerte zu den ersten die abgeholt wurden. Mit Blumen im Arm 
fuhr ich nach Hause. Die Blumen erfreuten mich noch einige Tage 
und erinnerten mich an einen sehr schoenen Nachmittag. 

ULLA WIEPRIG 



The Kelly Familie 

Beü eil!llem Einkaufsbummel hoerten wir in der FU3sgaengerzone MU:~HI< 
däe UIl:3 bekannt vor kam. Es war die Keil'jf-F:amülie .. von der ich vor ca. 
9 Jahren eine l angspieUplat1!:e gekauft hatte. Zum G !ueck hatten :3ie 
ihre K onzerttourraee verlaeragert .. so das wir die M oegiöchkeit hatten 
noch hinzugehen. 
Sie kommen :aus I rlund lUnd spielen Volksmu:sik. Jetzt haben :sie auch 
deutsche l ieder ilf~ ihrem Pl'"ogr:arnrn. 5 eäi!: 10 Jahren sine sie jetzt untell'"­
wegs. In Amerölka waren :SIe auch schon. W'ir haben uns sol·oll"t die neuen 
Platten gekauft. Bei dem Konzert war eine ganz tolle S tümmung. AI:::! 
immelF wieder Zugabe gerufen wurde" meinte Papa K eHy -Wir sollten vor­
sicihtüg sein sie wuerdcn ca. 300 lieder kennen-. 
W'ir freuen UIllS schon a.uf das naechste K onzer1 

Angelika NökoOai und 

Ihr P~~~~! Rehabilitation 
Prothesen· Orthesen . Bandagen· Krankellfahrstühle 

alles für die Krankenpflege 

Sanitätshaus 

Fachwerkstätten für Orthopädie-Technik 
Hans·Böckler-Straße 34 . Ruf 66057 . 4630 Bochum 1 

(gegenüber Möbel Erken) 

Frank M ueBler 
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AKUPUNKTEUR 
-- "we~~ wir -1 

nach zwei Ta­
gen die Nadeln I 
entfernen, wer·l 
den Ihre Zahn­
schmerzen wie ' Wolfgang Hainke 

Fleischer.Fachgeschäft 

Spezialität: Aufschnittplatten und kalte Büfetts 
gegrillte Schinken, Prager Schinken, Kasseler i. Blätterteig 

4630 Bochum-Harpen 
Harpener Hellweg 195 Ruf 231795 

weggeblasen 
sein ..• " I 
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Der schönste Tag in unserem Leben 

ZUr Standesamtlichen 
Trauung erschienen etwa 
10.000 Gäste von Krupp, 
Opel und Stahlwerke Bochum, 
somit hatten wir einige 
Probleme einen Parkplatz zu 
finden. Trotz dieser Hinder­
nisse standen wir pünktlich 
vor dem Standesbeamten. 
Eine viertelstunde später 
waren wir Mann und Frau. 
Die ersten Gratulanten aus 
dem Club,Heidi und Angelika 
standen vor dem Standesamt. 
Danach ging es ersteinmal 
nach Hause.Die Braut mußte 
sich zur kirchlichen 
Trauung umziehen,während der 
Bräutigam die Torten ein­
sammelte. 
Dann fuhren wir im festlich 
geschmückten Mercedes zur 
Kirche. 
Die kirchliche Trauung war 
sehr schön,und viel zu 
schnell vorbei. Einige Gäste 
weinten vor Rührung. 
Besonders unsere Mütter. 
Dann fuhren wir zum gemüt­
lichen Teil in die Gast-
wirtschaft,wo wir uns mit 
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Kaffee und Kuchen für den Eröffnungstanz stärkten. Wir feierten 
noch bis spät in die Nacht hinein. 
Der Tag "liar so schnell vorbei, das wir garnicht wissen warum 
wir vorher so aufgeregt waren. 

PS. Wir möchten diese G-elegenhei t nutzen uns für die vielen 
Geschenke und Glück"l'fünsche zu bedanken. 

S~«h. 

VJ"v\.cl 
 

Castroper Straße 285 
4630 Bochum 1 
Telefon (02 34) 59 04 81 

Bankverbindung: 
Sparkasse Bochum 
(BLZ 43050001) 19304252 
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